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A

dere 1) gericht haben, das den zwang und hilff der erlan-

gung des rechten gibt, wiewoll wir ein hoffgericht haben

und die herrschafft uns das 15) mit schweren costen helt,

so get 16) dasselb hoffgericht langfzam zu, bilz man die !7)

uberstett, dann die hoffgericht gehaltten werden von einem 5

viertelljar zu dem 18) andern, zu zeitten lenger, das sich

begeben mag, das man hart kompt zu einer !9) endurteill

in jarsfrist oder lenger; und so man was darauff erlangt,

so wurdt %®) nicht geholffen mit einsatzung *!) oder aulz-

richtung der gesprochenen urteill, als auff dem gepirg am !©

hoffgericht der ritterschaft da oben geschicht*?); das kompt
bei uns hieniden aufz dem, das die ritterschaft under dem

gepirg im land mit vill%3) fursten und herren versehen

seind ?4); wann einem bei einem fursten oder [Fol. 51 bj

heren die rechtvertigung nicht eben ist, so ruckt er zu!

einem andern fursten oder herren, dadurch er wegerung

und verzug erlangt ®%); das alles vermitten belib ?®), so das

landgericht des burggraffthumbs offen und besetzt wer “”),

dann man auff dem gemelten ?) landgericht zu richten hat

mit vollung und acht, das niemant gern uber sich gen 20

last und nachdem jetzunt ?) zu meiner zeit keiner mer

verhanden %), der das gemelt landgericht 3!) besessen und

das 3) wissen hatt, in 33) leben ist, dann her Hans von

Egloffstein und her Hans von Seckendorff zum Hilpolt-

stein, so wil ich ein wenig davon auffzaichen %) in hoff- 2

nung, es werd ®) uns zu gut wider auffgericht, das einer

14) B. ander. 15)B. da. 16)B, gehet. Diese gedehnte Form

findet sich regelmässig in B. für gen, sten etc, 17) B. das.

18) B. zum. 19} B. einem, 20) Statt wurdt oder wurdet in

A. hat B. regelmässig wird. 21) B. einsetzung. 22) B. ge-

schieht. 23) B. vielen. 24) B. ist. 25) In B. ist der letzte

Satz durch Auslassung corrumpirt: wann einem bei einem fursten

oder herren, dadurch erwehrung und verzug erlangt. 26) B, blieb.

27) B. wäre. 28) B. auff gemeldtem. 29) B. jetzt. 30) B. fügt

hier bei: ist. 31) B. landgericht. A, landricht. 32). B. delz.

33) B. am. 34) B. aufzeichnen. 35) B. were.
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